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G. DIE VON DER STEIERMARK ABGETRENNTEN GEBIETE
Von der Steiermark sind 6033 qkm mit 487 000 Einw . , davon etwa 60 000 bis 70 000

Deutsche , an den Südslawenstaat gekommen 1 .
Dem geschlossenen deutschen Sprachgebiet gehört das durch die Flußgrenze aus

der Murebene herausgeschnittene Abstaller Feld an . Das Draugebiet bis zur
Höhe des dichtbewaldeten Bachern bildet — einschließlich der großen deutschen Sprach¬
insel des schon erwähnten industriellen Marburg a . Dr . (30 ) — ein Mischgebiet mit
schwacher deutscher Mehrheit . Die übrigen Gebiete haben eine (vielfach deutsch¬
freundliche ) slowenische Bevölkerung und viele , meist städtische oder industrielle
deutsche Sprachinseln . Bis zum Weitensteiner Zug reicht die windisch -kärntnerische
Mundart , von da ab herrscht die krainische . So ist dieser Gebirgszug wie in vieler
Beziehung eine natürliche Grenzscheide , auch eine volkskundliche . Er war lange
die Südgrenze der Steiermark . In den weinbauenden Windischen Büheln sind
Luttenberg und Bad Radein (Säuerling ) wichtig . Im Draufeld ist die deutsche
Stadt Pettau (das römische
Poetovio ) , in der südsteie¬
rischen Randfurche sind
die deutschen Orte Windisch -
feistritz und Windischgräz
hervorzuheben . Im Sann -
gau , südlich des Weiten¬
steiner Zugs , liegt das in¬
dustrielle Verkehrszentrum
Cilli , das römische Celeia
(Müllerei, Emaillegeschirrer¬
zeugung u . a . ) . Braunkohlen
finden sich beiWöllan , Leder¬
industrie in Schönstem . Be¬
rühmt sind die Kurorte Neu¬
haus , Rohitsch und Rohitsch -
Sauerbrunn , denen sich in
denSawekettenTüffer und
Römerbad an der Sann an¬
schließen . An der Sawe liegen die reichen Braunkohlengebiete um Trifail und als
südöstlicher Vorposten des Deutschtums die erdbebenreiche Stadt Rann .

Die Kohlenförderung in der Südsteiermark wird auf 8 Mill . dz zu veranschlagen
sein, besonders im Trifailer Revier . Die Industrie der deutschen Städte zeigte einen
bedeutenden Aufschwung . Landwirtschaftlich ist der ebene und der hügelige Teil
des Landes sehr wertvoll . Feldbau , Wein , Obst , Viehzucht (besonders Schweine und
Geflügel) , auch die Waldausnutzung liefern einen ansehnlichen Ertrag .

H . SALZBURG

Salzburg , ein durch Gebirgskämme und Engpässe gut begrenztes Land , hat sein
Kerngebiet im Salzachtal ( Pinzgau , Pongau ) , greift aber , wie das ehemalige Reichsstift ,
noch heute (natürlichen Verkehrsverhältnissen entsprechend ) an die Quellen der Enns
(innerhalb des Pongaus ) , der Saalach (im Mittelpinzgau ) und insbesondere der Mur

1 Die slowenische Volkszählung 1920 gibt die Zahl der Deutschen , wie auch von slawischer Seite betont wurde ,
zu niedrig an . Sie wird dadurch beleuchtet , daß Marburg 1910 22653 Deutsche neben 3828 Slowenen aufwies , 1920
aber 6512 Deutsche und 20909 Slowenen verzeichnet wurden ! Ebenso haben andere deutsche Städte nun plötzlich
große slawische Mehrheiten . Wenn man 1910 in dem jetzt abgetrennten Gebiete der Steiermark 75100 Deutsche zählte ,
so ist heute ihre Zahl durch Abwanderung , Verdrängung und andere Umstände sicher um Tausende gesunken , aber die
oben gegebene runde Zahl ist zuverlässiger als die amtliche , die in ganz Slowenien keine 40000 Deutsche leben läßt .

176 . Der Erzberg in Steiermark .
Eisenerzlager außerhalb des Erzberges sind schwarz eingezeichnet .

(Nach Iron Resources of Europe .)
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